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ſchen Reiches an, 


Amtliches. 
Berlin, 7. Jan. Der König hat den Gerichts » Aſſeſſor von 
Cbappuis in Schubin zum Landrath ernannt; und den Kataſter⸗ 
Kontrolleuren, Steuer⸗Inſpektoren Glie we in Krotoſchin, Gößling 
in Bonn, Krack in Höchſt a. M., Napp in Trier, Sönderop in Gifhorn, 
Tiesler in Oels, Werner in Rinteln und Wieſter in Kreuzburg, ſowie 
den Kreis⸗Steuereinnehmern Elsner zu Görlitz, v. Poſer zu Falken⸗ 
berg und Wendland zu Köslin, den Steuer⸗Empfängern Alff u Illin⸗ 
en, Sauermann zu Ploen, Stickel zu Kiel. v. Wedell zu Reckling⸗ 
uſen und dem Steuer⸗Empfänger und Domänenrentmeiſter Simſon 
zu Lippſtadt den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Dem ordentlichen Lehrer Schrammen beim Kaiſer Wilhelm Gym⸗ 
nafum zu Köln iſt der Titel Oberlehrer beigelegt worden. Dem Mufil⸗ 
lebrer und Leiter der neuen Akademie der Tonkunſt, Kullak in Berlin, 
iſt das Präditat Profeſſor, und dem Muſiklehrer Radecke zu Berlin 
das Prädikat Muſikdirektor beigelegt worden. 

Dem Landrath v. Chappuis iſt das Landrathsamt im Kreiſe Schu⸗ 
bin übertragen worden. 


politische Heberficht. 


Poſen, den 8. Januar. 

Heute beginnt das Abgeordnete haus ſeine durch 
die Ferien unterbrochenen Arbeiten aufs neue. Die zunächſt 
auf der Tagesordnung ſtehende Fortſetzung der Elatsberalhung 
wird alsbald durch andere Arbeiten unterbrochen werden müſſen. 
Wir ſtehen jetzt vor dem wichtigſten und entſcheidungsvollſten 
Theil der Seſſion und das Intereſſe wird ſich vorzugsweiſe 
einerſeits auf die bevorſtehenden kirchenpolitiſchen Verhandlungen, 
anderſeits auf das Schickſal der Steuervorlagen richten. Wie 
lange dem Abgeordnetenhauſe ungeſtörte Zeit zur Erledigung 
ſeiner umfangreichen Arbeiten gewährt wird, ſteht wohl noch 
nicht ganz feſt. Eine verbreitete Angabe nennt jetzt den 4. März 
als Tag der Einberufung des Reichstags. Jedenfalls aber hat 
das Abgeordnetenhaus allen Anlaß, haushälteriſch und ſorgfältig 
mit ſeiner knapp bemeſſenen Zeit umzugehen. 

Die Grundzüge des neuen Unfallverſiche⸗ 
rungsentwurfs werden jetzt veröffentlicht. Das ſelbſt in 
dieſen Grundzügen ſehr umfangreiche Werk bedarf eingehenderer 
Prüfung, als es im erſten Augenblick des Bekanntwerdens möglich 
iſt, um über die neuen Vorſchläge zu einem Urtheile zu gelangen. 
Auf den erſten Blick fällt gleich auf, daß die Abänderungen gegen 
frühere Entwürfe ſehr einſchneidender Natur ſind. Wir weiſen 
nur auf die folgenden Punkte hin: die Verſicherung erfolgt auf 
Gegenſeitigkeit durch die Betriebsunternehmer, welche zu dieſem 
Zweck in Berufsgenoſſenſchaften vereinigt werden, die ſich in der 
Regel über das ganze Reichsgebiet erſtrecken. Die Mittel zur 
Deckung der Entſchädigungsbeträge und Verwaltungskoſten wer⸗ 
den durch Beiträge aufgebracht, welche auf die Mitglieder der 
Berufsgenoſſenſchaſten ungelegt werden. Der vielbeſprochene 
Reichszuſchuß, ein hauptſächlicher Stein des Anſtoßes, fällt aljo 
weg. Neu find die zur Mitwirkung bei der Unterſuchung von 
Unfällen und zur Schlichtung von Streitigkeiten zu bildenden 
Arbeiterausſchüſſe und Schiedsgerichte, ſowie das zur Beaufſichti⸗ 
gung der Genoſſenſchaften einzuſetzende Reichsverſicherungsamt. 
Daß der neue Entwurf vor den früheren weſentliche prinzipielle 
und praktiſche Vortheile voraus hat, daß er namentlich an Klar⸗ 
heit und Einfachheit erheblich gewonnen hat, läßt ſich auf den 
erſten Blick erkennen. Wir werden ſelbſtverſtändlich eingehender 
auf dieſe Grundzüge zurückkommen. 

Das Krankenkaſſengeſetz macht außer den admi⸗ 
niſtrativen Maßnahmen zur Durchführung deſſelben im Reiche 
wie z. B. der Aufſtellung von Statuten u. ſ. w. auch geſetz⸗ 
geberiſchen Maßregeln nothwendig. Wie verlautet, iſt das 
Reichsamt des Innern mit der Ausarbeitung einer Novelle 
zum Hilfskaſſengeſetz beſchäftigt, welche dem Reichs⸗ 
tage noch zugehen wird. 

Die offiziöfe Mittheilung, daß ein Bauplatz für ein neues 
Abgeordnetenhaus gefunden ſei, wird jetzt dahin richtig 
geſtellt, daß die Erwerbung eines dem künftigen Reichstags⸗ 
Gebäude gegenüber gelegenen Bauplatzes theils vom Reichs⸗ 
fiskus, theils von der preußiſchen Seehandlung, theils von Pri⸗ 
vaten mittelſt des Expropriations verfahrens in Vorſchlag gebracht 
werden ſolle. Unter dieſen Bedingungen iſt jeber Bauplatz 
zu haben, vorausgeſetzt, daß das Abgeordnetenhaus die zur Er⸗ 
werbung deſſelben erforderlichen Millionen bewilligt, während 
en * geeigneter Bauplatz koſtenlos ſofort zur Ver⸗ 

gung ſteht. 

Die den Franzoſen in Annam ſich entgegen⸗ 
stellenden Schwierigkeiten find in der That ſchneller, als zu 
erwarten war, gehoben worden. Nach einer dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Ferry am Sonntag zugegangenen Depeſche Tricou's iſt 
dem Letzteren vom Hofe von Hue eine Erklärung zugeſtellt 
worden, worin der Hof von Hue und die Regierung von 
Annam ihre Zuſtimmung zu dem Vertrage vom 25. Auguſt v. J. 
offiziell ausſprechen und es dem guten Willen Frankreichs über⸗ 
laſſen, etwaige Erleichterungen des Vertrags eintreten zu laſſen. 
Der franzöſiſche Text des Vertrags allein ſoll für die Bedeutung 
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der Beſlimmungen deſſelben maßgebend ſein. Tricou zeigt 
gleichzeitig an, daß er vom König, umgeben vom Regentſchafts⸗ 
rath, in feierlicher Audienz empfangen werden ſolle und rühmt 
den Takt, die Geſchicklichkeit und den Muth, die der franzöſiſche 
Miniſterreſident Champeaux unter den ſehr kritiſchen Verhält⸗ 
niſſen an den Tag gelegt habe. — Zum eigentlichen franzöſiſch⸗ 
chineſiſchen Konflikt: wird dem „Temps“ aus London gemeldet, 
Marquis Tſeng werde in Folge neuer Inſtruktionen aus Peking 
Frankreich im Namen der chineſiſchen Regierung die Mediation 
Englands oder der Vereinigten Staaten anbieten. 

Die aus Spanien eintreffenden Nachrichten ſtimmen 
darin überein, daß eine aufſtändiſche Bewegung anläßlich der 
gegenwärtigen Kriſis vorbereitet wird. Wie das Journal 
„El Liberal“ meldet, ſind in der Nähe von Tarragona in Cata⸗ 
lonien Vorräthe von Waffen und Munition gefunden worden, 
die von der revolutionären Partei ſämmtlich verſteckt waren. 
Sobald das gegenwärtige Kabinet, wie zu erwarten ſteht, durch 
die Adreßdebatte geſtürzt iſt, wird ſich zeigen, ob daſſelbe irgend 
welche ernfiliche Vorbereitungen zur Verhütung eines Aufſtandes 
getroffen hat. Wenn bisher angenommen wurde, daß Sagaſta 
der unmittelbare Nachfolger Poſada Herrera's als Präſident des 
Kabinets ſein würde, ſo verlautet jetzt, daß auch Camacho, Ge⸗ 
neral Concha und Alonſo Martinez für dieſen Poſten genannt 
werden. Hervorgehoben wird, daß die Ernennung Camacho's 
als Bürgſchaft für eine ehrliche Verwaltung angeſehen werden 
könnte. Inzwiſchen ſetzt das gegenwärtige Kabinet ſeine Be⸗ 
mühungen fort, ſich auch wider den Willen der Cortes⸗ Mehrheit 
an der Regierung zu erhalten. In dieſer Hinſicht wird der 
„Nat. Ztg.“ telegraphiſch mitgetheilt: Die Ungewißheit über die 
Löſung der Kriſis dauert fort. Jedoch wird heute verſichert, daß 
König Alfons einzuſehen beginnt, daß ein weiteres Zuſammen⸗ 
gehen mit den gegenwärtigen Miniſtern und deren Anhang die 
Monarchie ernſtlich kompromittiren werde. Der Kriegsminiſter 
fährt fort, die Armee im Hinblick auf gewiſſe Eventualitäten in 
jeder Weiſe zu bearbeiten. 
ſeine Aufgabe, die Armee dem Könige kreu zu erhalten, auffaßt, 
mögen zwei Thatſachen der letzten Tage beweiſen. Ein General 
Forror hat mit ſeinem Namen und Tiiel eine Proklamation des 
republikaniſchen Zorilliſtiſchen Komites, deſſen Mitglied er iſt, 
unterzeichnet und hat dafür nicht einmal eine Rüge erhalten. 
Das Fachblatt „Couriere militare“ hatte Angeſichts der Gerüchte 
von neuen militäriſchen Komplotten den Offizieren der Armee 
vorgeſchlagen, in ſeinen Spalten Proteſtationen der Treue gegen 
den König zu veröffentlichen. Ein einziger Oberſt hat nun dieſer 
Aufforderung Folge geleiſtet und iſt dafür vom Kriegsminiſter 
von ſeinem Kommando ſuspendirt und eingeſperrt worden. Der 
Marſchall Serrano, der am Sonntag von Paris erwartet wird, 
läßt hier verbreiten, daß er von Seiten der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung vertrauliche Zuficherungen bezüglich der demnächſt hier er: 
warteten Ereigniſſe erhalten habe. 

Die bulgariſche Nationalverſammlung iſt 
vom Fürſten Alexander mit einer Rede geſchloſſen worden, welche 
der eifrigen Thätigkeit der Deputirten Anerkennung zollt, die 
betreffs der Verfaſſungsänderungen gefaßten Beſchlüſſe hervor⸗ 
hebt und die Hoffnung ausſpricht, daß mit der unmittelbar be⸗ 
vorſtehenden Ankunft des neuen Kriegsminiſters auch die Militär⸗ 
frage ihre Erledigung finden werde. Der Fürſt giebt ſich der 
Erwartung hin, daß die Deputirten auch nach der Rückkehr in 
ihre Heimath fortfahren werden, mitzuwirken an den Arbeiten 
zur Erhaltung der Ordnung und zur Förderung des Wohles 
des Landes. Ferner erklärte der Fürſt, daß die Verfaſſung von 
Tirnowo bis zur Reviſion durch die Sobranje in voller Geltung 
bleibe und konſtatirte, daß die Beziehungen der bulgariſchen 
Regierung zu ſämmtlichen Mächten die beſten ſeien. Der Fürft 
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß ſelbſt außerhalb der 
Landesgrenzen die Anſtrengungen Bulgariens mit Wohlwollen 
betrachtet würden und ſprach den Abgeordneten ſeinen Dank für 
ihren Patriotismus und ihre Uneigennützigkeit bei der Erfüllung 
ihrer Pflichten gegen den Thron und das Vaterland aus. — 
In den Berathungen der Nationalverſammlung hatte das Budget 
des Kriegsminiſteriums und die Militärfrage im Allgemeinen den 
Hauptgegenſtand der Berathungen gebildet. Der „Allgem. Zei⸗ 
tung“ wird darüber aus Sofia vom 6. d. M. gemeldet: Die 
Nationalverſammlung ſetzte das Militärbudget gegen den Vor⸗ 
anſchlag um 4 Millionen herab, ſo daß daſſelbe jetzt nur 11 
Millionen beträgt. Sodann beſtimmte die Kammer, daß künftig 
in jedem Regiment zwei von den vier Kompagnien von bulgari⸗ 
ſchen Offizieren befehligt werden ſollen. Es werden deshalb alle 
in Rußland weilenden bulgariſchen Offiziere zurückberufen mit 
Ausnahme derjenigen, welche ſich dort auf einer militäriſchen 
Unterrichtsanſtalt befinden. 

Die egyptiſche Frage droht mit neuen Verwicke⸗ 
lungen, von denen die europäiſchen Mächte nicht verſchont werden 
bleiben. Ein Telegramm der „Daily News“ aus Kairo vom 
Sonntag ſagt, der Khedive und die Miniſter ſeien nicht gewillt, 
den in der engliſchen Note enthaltenen Forderungen der engliſchen 
Regierung zuzuſtimmen; man betrachte die Demiſſion des 
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Kabinets und die Ernennung Eyub Paſchas zum Nachfolger 
Scherif Paſchas als unmittelbar bevorflehend; der Khedive ſolle 
erklärt haben, er werde nur, wenn man Gewalt anwende, von 
der Regierung zurücktreten. Wie geſtern gemeldet, beſagte 
die der egyptiſchen Regierung zugeſtellte engliſche Note, 
daß die Königin gegen eine Abtretung des öfllichen Theils von 
Sudan an die Türkei und gegen die Abſendung eines lürkiſchen 
Expeditionskorps zur Wiedereroberung der Sudanprovinzen durch⸗ 
aus nichts einzuwenden habe, vorausgeſetzt, daß die Türkei alle 
damit verbundenen Koſten trage und daß die Stadt Suakim den 
Ausgangspunkt für das türkiſche Expeditionekorps bilde. Das 
engliſche Kabinet hielt es für unmöglich, daß Egypten mit ſeinen 
eigenen Hilfsmitteln die Sudanprovinzen wieder erobern könne 
und rieth der egyptiſchen Regierung an, den ſofortigen Rückzug 
aller dermalen im Süden befindlichen Truppen anzuordnen. 
Nachdem England hiermit endgiltig ſeinen Entſchluß kund⸗ 
gegeben, ſeinerſeits zur Wiedereroberung des Sudans nichts bei⸗ 
tragen zu wollen fand am Montag in der Privatwohnung 
Scherif Paſcha's ein Miniſterrath ſtatt, welchem der Khedive 
nicht beiwohnte. Das Reſultat war, daß das egyptiſche Miniſte⸗ 
rium dem Khedive noch im Laufe des geſtrigen Tages ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht hat. 

Die Cholera iſt in Kleinaſien wieder aufgelebt. 
Nach einer amtlichen Veröffentlichung im „Portugieſiſchen Staats⸗ 
Anzeiger“ iſt der Diſtrikt von Damaskus vom 15. Oktober 1883 
ab als von der Cholera infizirt erklärt worden. 
PP 
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Für Alle, die ihm freundſchaft⸗ 
lich nahe ſtanden, und ihre Zahl iſt ſehr groß, iſt dieſe Trauer⸗ 
botſchaft unſagbar erſchütternd. Wie Viele könnten wir nennen, 
und der Beſten gerade, im Norden und Süden des Reichs, 
deren Herz heute ſchwer getroffen iſt. Denn ſo groß ſeine Gei⸗ 
ſtesgaben auch waren, was fie noch überragte, war fein Gemüth. 
Niemals war eine Menſchenbruſt mehr von reinem Wohl⸗ 
wollen gegen den Nächſten erfüllt als die ſeine, nie⸗ 
mals war eine Bruſt freier von Arg und Trug. Er 
war ſo reinen Sinnes, daß er Mühe hatte, böſen Glau⸗ 
ben oder böje Abſichten in einem Andern zu errathen. 
Man hat ihm Fehler in ſeiner politiſchen Laufbahn zur Laſt 
gelegt. Wem find keine Fehler vorzuhalten, zumal wem, der 
ſo viel geleiſtet hat, ſo raſtlos thätig war? Aber wenn das, 
was man als Fehler an ihm ausſetzte, auf eine gemeinſame 
Quelle zurückzuführen iſt, ſo entſprang es aus der zu guten 
Meinung von den Menſchen, für die und mit denen er 

war. Lasker war kein Ideologe, aber er war ein Optimiſt. Er 
wandelte mit ſeinen Gedanken und Vorſätzen durchaus nicht in 
den Wolken. Er ergründete unermüdlich und ſcharf alle poſt⸗ 
tiven Verhältniſſe, denen ſein Geiſt ſich zuwendete; aber er trug 
der Schwäche der Menſchen und allen Verſuchungen, denen ſie 
unterliegen, nicht genugſam Rechnung. Doch unbeſchadet deſſen: 
Wie unendlich viel Poſitives und Bleibendes iſt theils unmittel⸗ 
bar von ihm, theils unter ſeiner hervorragenden Mitwirkung zu 
Stande gekommen! Die ganze liberale Parteibildung im Nord⸗ 
deutſchen und im deutſchen Reichstage war in einem namhaften 
Grade ſein Werk. Von 1867 bis 1883 iſt kaum ein großes 
Geſetz zu Stande gekommen, ohne daß er mit Hand angelegt. 
Bei den wichtigſten ſtand er überall im Vordergrund. Keine 
Materie ſtieß ihn als fremd ab. Seine wunderbare Begabung 
ſetzte ihn in den Stand, raſch fi alle nothwendigen Kenntniſſe an⸗ 
zueignen. Ein Moment genügte, um ihm den Punkt zu zeigen, auf 
den es ankam. Sein Fleiß ſondergleichen, ſeine dialektiſche Kraft, 
ſeine Geiſtesgegenwart, Alles war immer zur Stelle, bedient 
von einer Gewiſſenhaftigkeit, die unerbittlich war in erſter 
Reihe für ihn, aber auch für Andere, die er, wo er vermochte, 
zur Mitarbeit anhielt. Wie er im Sommer 1870 dem Zuſtande⸗ 
kommen der Verſailler Verträge, der Gründung des Kaiſerthums 
in Süddeutſchland vorgearbeitet, wird ſpäter einmal erzählt 
werden. In München, Stuttgart und Karlsruhe weiß man es 
ſehr gut. Daß wir ein gemeinſames deutſches Geſetzbuch zum 
Theil haben und dereinſt haben werden, verdanken wir vor 
Allem ihm, zunächſt ihm Miquel, der ihn darin am lebhafteſten 
unterſtützte. Was wäre nicht Alles zu ſagen! Seine Uneigen⸗ 
nützigkeit war ſprichwörtlich. Mit beinahe zu großer Peinlichkeit 


wies er Alles von ſich ab, was ihm pekuniären Vortheil bringen 
konnte. Wie oft wurde er gebeten, beſtürmt, in wichtigen Sachen 
ſeeine Konſultation als Anwalt zu geben. Beharrlich wies er es 
ab. Als die Reichsbank begründet ward, wobei er wacker mit⸗ 
that, drang der Präſident derſelben in ihn, die gut dotirte und 
wenig bemühende Stellung eines Syndikus der Bank anzu⸗ 
nehmen. Er war nicht dazu zu bewegen. Es war eine Zeit, da 
wenige Menſchen einen ſo bedeutenden Einfluß auf die Staats⸗ 
gewalt ausübten; Miniſter bemühten ſich um feine Gunſt, 
und das Volk jubelte ihm zu. Wie Viele, die dieſen 
Hoͤhepunkt erreicht, hat auch er dann den Wechſel des Geſchicks 
erfahren. Jetzt wird man ſich wieder erinnern, wie man ihm 
einſt gehuldigt, und wie man, fi von ihm abwendend, eigentlich 
doch ſich ſelbſt, der eigenen Anſchauung, der er ein Vorkämpfer 
eſen, untreu geworden iſt. Nicht ihm, ſondern denen, die, 
nachdem ſie ihn bewundert, ihn verunglimpft haben, gereicht das 
zur Unehre. Er ſelbſt hat dieſen Abfall eines Theils ſeiner ehe⸗ 
maligen Anhänger nicht ſo hart empfunden, wie man glauben 
möchte. Sein Geiſt hatte eine philoſophiſche Richtung, und er 
beſaß auch die nöthige Doſis Verachtung für die Feindſchaft der 
Mächtigen und die Launen der Maſſe. Er erlag der Ueber⸗ 
anſtrengung ſeiner Kräfte. Seitdem er vor zehn Jahren vom 
Nervenfieber genas, hat er fi immer mehr zugemuthet als fein 
Organismus erlaubte. Den letzten Stoß gab ihm das Kranken⸗ 
kaſſengeſetz. Seiner unermüdlichen Anſtrengung in der Kom⸗ 
miſſon allein verdankt man das Zuſtandekommen deſſelben. Sein 
letzter Dienſt war nicht blos dem Vaterland, ſondern auch der 
Regierung geleiſtet, die ihm, man weiß wie, dafür dankte. Aber 
ihn kümmerte es nicht. Sein Ziel war höher. Er kannte nur 
einen Preis: Dem Vaterlande, der Menſchheit dienen. In 
ihren Büchern ſteht ſein Name unvergeßlich eingeſchrieben. Und 
bis an ſein Ende iſt ſein eigenes Gewiſſen und eine unabſehbare 
Zahl bedeutender Menſchen ſo treu mit ihm im Einklang geblie⸗ 
den, daß wir beruhigt uns ſagen können: Nicht nur ein ausge⸗ 
zeichneter und guter, auch ein glücklicher Menſch iſt mit 
ihm aus unſerer Mitte geſchieden. 

— Es iſt ein ſeltſamer Zufall (jo ſchreibt das „D. Mont.“ 
Blatt“), daß zu derſelben Stunde, da Lasker zu Newyork 
verſtarb — Sonnabend Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr nach 
Berliner Zeit — ein ſechs Seiten langer Brief von ſeiner Hand 
eintraf, in dem er einem nahen An verwandten und intimen 
Freunde unter Anderem Folgendes ſchrieb: „Sein phyſiſches und 
geiſtiges Wohlſein jet dermaßen befriedigend, daß er ſchon ſeit 
langer Zeit kein ſolches Behagen empfunden habe. Er hoffe zu⸗ 
verſichtlich, in völliger Geiſtesfriſche und Munterkeit ſein liebes 
Berlin wiederzuſehen. Der Winter laſſe ſich ſo ſchön an, daß 
man ſich in einen herrlichen Sommermonat verſetzt wähne. Er 
freue ſich daher, einer milden Seereiſe entgegenzuſehen. Doch 
wolle er an die Seereiſe gar nicht denken, denn er ertrage freudig 

und geduldig alle Fährlichketten und Widerwärtigkeiten der Reife, 
da fie ihn ja wieder dem Vaterlande zuführe.“ — — — 

S. M. ©. Stein“, 16 Geſchütze, Kommdt. Kapitän 

zur See Glomsda v. Buchholtz, iſt e m 6. d. M. in Wilhelms: 


Zeven eingetroffen. 

Paris, 4. Jan. Die „Republique Francaiſe“ beſpricht 
heute die bereits erwähnte Nachricht der „Temps“ aus London, 
der zufolge die Tripel⸗Allianz im September 1882 
definitiv geſchloſſen wurde. Eine beſondere Klauſel derſelben 
würde Italien der Verpflichtung entheben, mit Deut ſch⸗ 
land zu gehen, wenn dieſes mit Frankreich Krieg führte, und 
beſagte Klauſel wäre auf Verlangen der Majorität des italie⸗ 


niſchen Kabinets aufgeſtellt worden. ö 
„Wenn die Informationen des „Temps“⸗Korreſpondenten richtig 
find“, ſchreibt die „République“, „und fie haben zum Mindeſten den 
Charakter der Wahrſcheinlichkeit, fo iſt hervorzubeben, daß Italien in 
der Tripel⸗Allianz eine eigenthümliche, Frankreich viel weniger uns 
günſtige Stellung einnimmt, als man bisher glaubte. Zwiſchen Deutſchland 
und Veſterreich beſteht eine Offenfiv. und Befenſip⸗Allianz, wie aus den 
Erklärungen des Grafen Kalnoky vor den öſterreichiſch⸗ungariſchen Delega⸗ 
tionen hervorgeht. Italien tritt der deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz bei, 
aber einzig und allein, um Oeſterreich ſeine vollſtändige Handlungs⸗ 
ibeit für den Fall zu ſichern, da es aller feiner Kräfte bedürfte, um 
mit Deutſchland an einem Unternehmen mitzuwirken, das nicht genannt 
wird, aber leicht zu errathen iſt. So erſcheint die Tripelallianz in 
ihrem wahren Lichte. Was aber den Wink in Betreff ihres eigentlichen 
weckes vervollſtändigt, das iſt die Bedingung, daß Italien nicht mit 
utſchland gemeinſame Sache zu machen brauchte, wenn dieſes ſich 
gegen uns wenden würde. Offenbar hat man an nichts dergleichen ge⸗ 
dacht oder dann bat das italieniſche Kabinet in der öffentlichen Meinung 
Italiens einen Stützpunkt gefunden, um jeder Zumuthung dieſer Art 
die Stirn zu bieten. Nach unſerer Anſicht iſt ſie nicht gemacht worden 
und konnte ſie nicht gemacht werden; denn wenn man von der Macht 
ſpricht, welche heute in Europa das Uebergewicht hat, jo darf man 
niemals vergefien. daß fie oft ur Stärke die Mäßigung ge⸗ 
ſellt bat. Sie ſcheint weniger eine neue Umwälzung anzu⸗ 
kreben, als eine Befeſtigung, und dieſe nothwendige Kräf⸗ 
tigung ſucht ſie weniger auf unſerer Seite als anderwärts; 
für den Augenblick kann dies kaum einem Zweifel unterliegen 
— ‚Wir find begierig, zu vernehmen“, fährt die „République fran⸗ 
gaiſe“ fort, „welchen Eindruck die londoner Meldung in Petersburg 
machen wird. Ohne uns in ganz neue Dinge ein zuweihen, zeigen uns 
dieſe Enthüllungen, wie vorſichtig alle Elemente des Erfolgs für den 
Fall eines Unternehmens zuſammengeſtellt worden ſind. Schon ſeit 
einiger Zeit hat zwiſchen den drei nordiſchen Mächten eine auffallende 
Wiederannäherung ſtattgefunden. Dank den friedlichen Anſtrengungen 
Der ruſſiſchen Diplomatie und in Folge der Reiſe des Herrn v. Giers 
nach Friedrichstuhe, ſo wie derjenigen des Herrn von Schweinitz nach 
Petersburg dürfte die Tripel⸗Allianz, welche den europärſchen Frieden 
zu bedrohen ſchien, einer Reihe von neuen, noch unbekannten, aber 
enbar minder bedrohlichen Kombinationen Platz gemacht haben. 
Ute ſich die Verlautbarung des Geheimniſſes des italieniſchen Bei⸗ 
tritts auf dieſe Weiſe erklären lafien? Und dann möchte man auch noch 
fragen, warum fie über England gekommen iſt. „So viel ſcheint uns 
ewiß, daß die italieniſchen Miniſter klüglich und im Intereſſe ihres 
Landes handelten, indem ſie Frankreich gegenüber die angedeutete 
Stellung einnahmen. Wir ſprechen nicht von den Gefühlen, welche 
talien nach der Meinung vieler Leute Frankreich ſchuldig wäre; es iſt 
chon lange her, daß wir aufgehört haben, dieſe Saite mit den italies 
niſchen Politikern zu berühren. Aber wir konſtatiren, daß ihre Hand⸗ 
fungsfreibeit weniger beſchränkt iſt, als man glaubte, und fie ſelbſt 
müſſen ſich dazu am meiſten Glück wünſchen angefich*3 der außeror⸗ 
dentlichen Wechſel, die unverſehens der europäiſchen Poütik ein gan; 
verändertes Aus ſehen geben.“ 
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Der „Temps“ wirft einen ſchadenfrohen Blick auf die 
beiden Bürden, welche auf England laſten, Egypten und Irland. 
Es wäre, meint er, leicht, daraus ein Thema gegen die engliſche 
Preſſe zu ſchmieden und vor Allem darauf hinzuweiſen, daß die 
Verlegenheit der Engländer in Egypten eine Folge der Weigerung 
iſt, gemeinſchaftlich mit Frankreich vorzugehen. Jetzt bleibt ihnen 
nur die Wahl übrig, Egypten in der Noth beizuſpringen, oder 
es der Anarchie und den Beduinen zu überlaſſen. Dies erheiſche 
aber zwei große Beſchlüſſe: engliſche Truppen auszuſenden, um 
den Siegeslauf des Mahdi aufzuhalten, und dann die Unmög⸗ 
lichkeit anzuerkennen, Egypten mit Egyptern zu regieren, folglich 
das Protektorat auszuüben, ohne länger ſich ſelbſt und Andere 
durch halbe Maßregeln täuſchen zu wollen. So ſehe ſich eine 
Regierung, welche täglich ihren Abſcheu vor Annexionen bekunde 
und deren Preſſe nicht aufhöre, den „Eroberungsgeiſt“ Frank⸗ 
reichs vor der ziviliſirten Welt zu brandmarken, zu der beſtän⸗ 
digen Okkupation des Nildeltas durch die Macht der Umſtände 
gezwungen. 

Paris, 6. Jan. Zahlreiche Perſonen, darunter die Mitglieder des 
ehemaligen Wahlkomites von Belleville, begaben ſich heute am Jahres 
tage der Beiſetzung der Leiche Gambetta's nach Ville d'Abray 
wo zahlreiche Kränze in dem Sterbezimmer Gambetta's niedergelegt 
wurden. — Gegen 300 Sozialiſten und Revolutionäre beſuchten heute 
die Gräber Blanqui's und der ehemaligen Theilnehmer an dem 
Kommuneaufſtand auf dem Kirchhofe Peére⸗La⸗Chaiſe. Es wurden 
mehrere Reden gehalten, in welchen der Hoffnung auf eine Revanche 
der Kommune und dem Haſſe gegen die Bourgeoiſie Ausdruck gegeben 
wurde und gleichzeitig die demnächſtige Einweihung eines Denkmals zum 
Andenken an die Kämpfer der Kommune angekündigt wurde. Die Theil⸗ 
nehmer an der Manifeftation zerſtreuten ſich dann ohne jeden Zwiſchen⸗ 
fall unter den Rufen: „Es lebe die Kommune!“ 

Paris, 7. Jan. Wie ſich die „Voſſ. Ztg.“ telegraphiren 
läßt, bringt „Figaro“ die wunderliche Meldung, Port Mahon 
auf Minorca ſei zum Freihafen erklärt und Bleichröder habe 
dort bereits ein Bankkomtoir eröffnet. „Cäſarea, Saloniki, Trieſt, 
Port Mahon“, ruft das Blatt entſetzt aus, „ſind Deutſchlands 
Haltepunkte auf dem Wege der wirthſchaftlichen Eroberung des 
Mittelmeeres und Nordafrikas.“ 

London, 5. Jan. In einer Studie über die Fortſchritte 
der italieniſchen Kulturarbeit macht die „Times“ folgende in⸗ 
tereſſante Bemerkungen über das Deutſchthum in Ita⸗ 
lien: Unſer Ueberblick über die Lage Italiens würde unvoll⸗ 
ſtändig ſein, wenn wir nicht jene deutſchfreundliche Bewegung 
erwähnen wollten, welche während der letzten Jahre in den höhe⸗ 
ren Klaſſen den Charakter der Bildung und Erziehung wie die 
Strömung der politiſchen Anſchauungen gründlich verändert hat. 
Früher bezog der gebildete Italiener alle ſeine Anſchauungen aus 
franzöſiſchen Büchern, er ſprach Franzöſiſch und blickte zu Frank⸗ 
reich als zu etwas mehr als einer Schweſternation empor. Wäh⸗ 
rend des deutſch⸗franzöfiſchen Krieges ergriffen mit einer einzigen 
Ausnahme alle Blätter für Frankreich Partei; dieſe Ausnahme 
machte die in Florenz erſcheinende „Nazione“, deren talentvoller 
Herausgeber Civenini erklärte, daß das neue Italien mit Frankreich 
brechen und ſich auf Deutſchland ſtützen müſſe. Die Folge war, daß 
er von ſeiner ganzen Partei gemieden wurde; als er bald darauf 
ſtarb, hinterließ er einen rü d Brief, in w chem er be⸗ 
dauerte, genöthigt worden zu ſein, ſich von ſeinen politiſchen 
Freunden zu trennen, aber ſeine Ueberzeugung wiederholte, daß 
ſie in kurzer Zeit ſich zu ſeiner Denkart bekehren würden. Dieſe 
Vorausſagung iſt in Erfüllung gegangen, denn für Civeninis 
Anſichten treten jetzt alle Liberalen ein, und unter Liberalen muß 
man in Italien alle höheren Klaſſen verſtehen. Die Mißgriffe 
der franzöſiſchen Republik haben die Italiener Frankreich ent⸗ 
fremdet, und dieſe Entfremdung zeigt ſich nicht nur in dem 
Gedanken an ein Bündniß mit Deutſchland, ſondern ſie brachte 
in dem ganzen Lehrgang der Univerſitäten eine Umwälzung 
hervor. Ein franzöſiſcher Schriftſteller bemerkte jüngſt, daß die 
ſtudirende italieniſche Jugend ſich zu germanifiren beginne. Dieſe 
Jugend hat die franzöſiſchen Bücher in die Rumpelkammer ge⸗ 
worfen; ſie ſtudirt Philoſophie in Hegel und Schopenhauer, 
Philologie in F. A. Wolf und Otfried Müller, Geſchichte in 
Niebuhr und Mommſen, Rechte in Savigny, Sprachvergleichung 
in Humboldt und Bopp und ſogar bas Italieniſche des Mittel⸗ 
alters in Dietz. 

London, 4. Jan. Der Strike der Maſchinenbauer 
in Sunderland iſt nunmehr in ſeine 28. Woche getreten und noch 
iſt kein Ende deſſelben abzuſehen. Die Anſtrengungen des Strileaus⸗ 
ſchuſſes ſind nunmehr darauf gerichtet, zu verhindern, daß die Fabri⸗ 
kanten Erſatzmänner für die ſtrikenden Arbeiter finden. — In Black 
burn eröffneten mebrere tonangebende Firmen, deren Arbeiter ſtriken, 
ihre Fabriken am 2. d. in der Erwartung, daß ein ziemlich großer 
Theil der Weber die Arbeit wieder aufnehmen würde, allein dieſe 
Hoffnung verwirklichte ſich nicht. In Acerington iſt ebenfalls wenig 
Neigung auf Seiten der Weber vorhanden, die Arbeit zu der ange⸗ 
kündigten Lohnherahſetzung von 5 Proz. wieder aufzunehmen. Da ins 
deß die Fonds der Weberverbände, die von Anfang an nicht ſehr er⸗ 
heblich waren, raſch auf die Neige gehen, dürfte der Strife nicht mehr 
von langer Dauer ſein. 

Petersburg, 5. Jan. Seit es in der[Katharinen⸗ 
kirche zum öffentlichen Skandal gekommen iſt, wen⸗ 
det ſich die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe in erhöhtem Maße den 
Streitigkeiten zwiſchen den deutſchen und polniſchen Katholiken in 
Petersburg zu und die Intervention der Regierung dürfte unver⸗ 
meidlich ſein. Bisher lebten die Katholiken hier in friedlicher 
Gemeinſchaft, benützten dieſelben Kirchen, wohnten Einem Got⸗ 
tesdienſt bei. Nunmehr iſt aber der Geiſt des Unfriedens in die 
Katholikengemeinde gefahren und es trennen ſich polniſche und 
deutſche Katholiken voneinander. Merkwürdigerweiſe ſind die 
Männer, die die Religion der Liebe predigen ſollen, die Mönche 
des Predigerordens, die Urſache des Streites. Ueber die Vor⸗ 
geſchichte des Streites wird des Näheren berichtet. 

Die bieſige katholiſche Gemeinde zählt 5000 Deutihe in ihrer 
Mitte. Auf das Anſuchen der Deutſchen wurden vor einigen Jahren 
drei Dominikaner deutſchen Stammes hieher berufen. Das ſchien den 
Dominikanern polniſchen Stammes nicht recht; ſie ſahen darin einen 
Eingriff in ihre Machtſtellung und behandelten nun die Deutſchen mit 
offener und verſteckter Feindſeligkeit. Da hier auch franzöſtſche Katho⸗ 
liken wohnen, war auch ein franzöſiſcher Dominikaner hieher berufen 
worden. Der nahm jedoch keine vermittelnde Stellung ein, ſondern 
hielt es direkt mit den Polen. Die deutſchen Dominikaner erfüllten 
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treu ihre Seelſorgepflichten, wußten ſich allgemein beliebt zu machen 
und einer derſelben, ein Tiroler, P. Flöße, wurde ſogar — Prior 
erwählt. Allein feine Stellung wurde bald eine unhaltbare, auch der 
Regierung gegenüber, fo daß vor Kurzem P. Flöß ſich genöthigt fab, 
ohne Abſchied ſeine Stellung aufzugeben und ſich in ſeine Heimath 
. 

chon dieſer Vorgang machte viel Aufſehen, doch ſollte es noch 
ärger lommen. Es waren nun noch zwei deutſche Dominikaner hier, 
PP. Vollinger und Schump, beide würdige, von ihren Pfarr⸗ 
kindern verehrte Geiſtliche. P. Vollinger hat ſich in der kurzen Zeit 
feiner Anweſenheit die Kenntniß der ruſſiſchen Sprache erworben und 
dadurch den polonifirenden Dominikanern polnischer Nationalität einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. Dieſe möchten noch immer an 
dem Grundſatze feſthalten. „polniſch und katboliſch ſei in Rußland 
identiſch“; das geht aber nicht, wenn Deutſche und gar ruſſiſch⸗ 
ſprechende Dominikaner im Lande wirken. Es wird alſo kein Mittel 
unverſucht gelaſſen, um die deutſchen Dominikaner zum Fortgehen zu 
bewegen und eines dieſer Mittel wurde öffentlich angewendet 
und erregte das peinlichſte Aufſehen. Als nämlich an einem 
der letzten Sonntage P. Bollinger, eben die deutſche 
Predigt in der Katharinenkirche hielt, ließ plötzlich der pol⸗ 
niſche Prieſter Pater Ko zuchowski zum Hochamt einläuten, und 
5 mußten unmittelbar unter der Kanzel, auf der Pater Bollinger: 
prach, die Miniſtrantenglocken gen werden. Trotz des Murrens 
der andächtig den Worten des Predigers lauſchenden Gemeinde hörte 
das Läuten nicht auf und Pater Vollinger wurde gezwungen, 
die Kanzel zu verlaſſen trotz alles Proteſtirens. Die Mit⸗ 
glieder der deutſchen Gemeinde waren entrüſtet und wollten Pater 
Kozuchowski zur Rede ſtellen, erbielten aber eine wenig höfliche Ant⸗ 
wort. Pater Vollinger vermied es. öffentlich vor der Gemeinde die 
Sache fortzuführen und begab ſich mit Pater Kozuchowski in die 
Sakriſtei. Allein die Menge drängte nach und ſtritt laut um den 
Kirchenbeſitz. Die Polen erklärten, die Kirche ſei ihr Nationaleigen⸗ 
thum, denn König Stanislaw Auguſt ſei in derſelben begraben; die 
Deutſchen beharrten auf dem allgemeinen Charakter der katholiſchen 
Kirche. Ueber den Vorfall wurde dem Miniſter des Innern, Grafen 
Tolftoi, Bericht erſtattet und dieſer hat eine ſtrenge Unterſuchung 
angeordnet. Die Deutſchen bitten, es möge ihnen eine der fünf katho⸗ 
liſchen Kirchen zum ausſchließlichen Gebrauch zugewieſen werden, da⸗ 
mit ſie mit den Polen nicht in Kolliſton gerathen; Andere meinen, 
man ſollte ſtatt der polniſchen Dominikaner czechiſche kommen laſſen, 
dieſe würden die Kirche nicht zu politiſchen Zwecken mißbrauchen. 

Die „Now. Wr.“ berichtet, die deutſchen Parochianen der 
St. Katharinenkirche haben an den Metropoliten der katholiſchen 
Kirchen des ruſſiſchen Reiches eine Deputation geſchickt, um von 
ihm Schutz ihrer kirchlichen Intereſſen zu erbitten. Der Metro⸗ 
politan hat die Abgeſandten freundlich aufgenommen und ihnen 
ſein lebhaftes Bedauern über den erwähnten Vorfall ausgedrückt, 
indem er zugleich energiſche Maßregeln zur Verhütung ähnlicher 
Vorkommniſſe in Ausficht ſtellte. Zum Schluſſe theilte er auch 
mit, daß der Hauptſchuldige, der erwähnte polniſche Prieſter, ver⸗ 
ſetzt werden wird. 
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Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 8. Januar. 

d. [Auf Grund des Sperrgeſetzes! find in der 
Provinz Poſen den katholiſchen kirchlichen Inſtitutionen und 
Geiſtlichen im Jahre 1881/82 von 265,480 Mark, die denſelben 
auszuzahlen geweſen wären, 173,598 Mark einbehalten worden 
und nur 91,882 Mark zur Auszahlung gelangt. 


d. ueber den verſtorbenen Lasker] macht der 


„Kuryer Pozn.“ nachdem er die Ueberzeugungstreue und Un⸗ 
eigennützigkeit deſſelben anerkannt hat, folgende ſeltſame Be⸗ 
merkung: 5 

„Obwohl geboren im Großherzogthum, dieſem „polniſchen“ Lande. 
welchem hunderttauſende ſeiner Vorfahren und Landsleute Gaſtſreund⸗ 
ſchaft verdanken, empfand er doch keine Sympathie für uns, ſekundirte 
vielmehr bäufig unſeren Feinden.“ 

D Frauſtadt, 7. Jan. [(Gutsverkauf,] Bei der heutigen 
Subhaſtation des Ritterguts Weine (Herrn Molinek gehörig) wurde 
dem Stiftsamt Neuzelle, Reg.⸗Bez Frankfurt g. / O. einſchließlich der 
Vorwerke Waldheim, Philopol und Villanova für das Meiſtgebot von 
756,200 M. der Zuſchlag ertheilt und das Vorwerk Brettvorwerk era 
ſtand Kaufmann Maslak aus Alt⸗Kloſter für 190,000 Mark. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


%* Poſen, 5. Jan. [I. Strafkammer. Betrug und 
Beamtenbeſtechung.] Bei einer am 19. Juli 1882 vorgenom⸗ 
menen Reviſion des Perſonenzuges von Stettin nach Kreuz fanden ſich 
in Arnswalde in einem Coups III. Klaſſe 3 Paſſagiere vor, welche 
keine Billets hatten. Es waren dies der Arbeiter Ludwig 
Sommerfeld aus Brand bei Drieſen, und die Arbeiter Haak und 
Fritſch. Sommerfeld gab an, daß fie 3 Billets von Stettin nach 
Kreuz gelöſt und vor der Station Arnswalde dem ihr Coupe bes 
dienenden Schaffner, in welchem der Schaffner Ferdinand 
Schmidt ermittelt wurde, übergeben hätten. Schmidt beſtätigte 
dies mit dem Bemerken, daß er dieſe 3 Billets dem Zugführer abge⸗ 
liefert hätte. Dies war jedoch nicht der Fall, vielmehr wurde feſt⸗ 
geftellt, daß an dem qu. Tage nur 3 Billets III. Klaſſe von Stettin 
nach Kreuz ausgegeben worden und dieſe von anderen Paſſagieren 
jenes Zuges gelöſt worden waren, und daß Schmidt dem Zugführer 
keine Billets Stettin⸗Kreuz abgeliefert hatte Ein Zeuge bekundele 
ferner, daß eine jener 3 Perſonen auf dem Bahnhofe in Stettin ge⸗ 
äußert babe, man brauche, um nach Kreuz zu fahren, nur Billets nach 
der nächſten Station Alt⸗Damm zu löſen und dem Schaffner eine 
Mark zu geben, er mache dies öfter ſo, alsdann habe jene Perſon mit 
dem Schaffner Schmidt geſprochen, und ſchließlich hätten die ſe 3 Per⸗ 
ſonen in der That nur Billets bis Alt⸗Damm gelöſt, und ſeien von 
dem Schaffner Schmidt in einem Coupé III. Klaſſe untergebracht 
worden. Die beiden Arbeiter Haak und Fritſch konnten nicht ermittelt 
werden, es wurde daher nur gegen Sommerfeld wegen Betruges und 
Beſtechung, gegen Schmidt wegen Verbrechens im Amte und Theil⸗ 
nahme am Bekruge verhandelt. Beide wurden für ſchuldig befunden 
und Sommerfeld zu zwei Monaten, Schmidt zu 9 Monaten Gefängnik 
und Verluſt dee bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt. 

I Inowrazlaw, 6. Jan. [Vor der Strafkammer] des 
biefigen Amtsgerichts wurde am 3. d. M. über einen glücklicherweiſe 
ſelten vorkommenden Akt von Rohheit und Herzloſigkeit verhandelt. An⸗ 
Hare war der bieſige katholiſche Orgamiſt Andreas Swierczynski. 

erſelbe iſt beſchuldigt, im Juli v. J. feine 23jährige Tochter mit einem 
Hammer gemißhandelt zu haben Die Tochter iſt zeitweiſe ſchwachſinnig 
und mit einem Weichſelzopfe behaftet. In dieſem Zuſtande mag ſie 
wohl zu manchen Unzuträglichkeiten im Jauſe Veranlaſſung geben 
und das ungemüthliche Verhältniß ſteigerte ſich noch, als S., der, jebt 
61 Fahr alt iſt, ſich por etwa drei Fahren mit einem 19jährigen Mäd⸗ 
chen verheirathete. Die Tochter wurde nun oft mit einem Stocke ges 
ſchlagen, ſo daß ſie häufig um Hilfe ſchrie und zu den Nachbarn 
flüchtete. Sie wurde auch bäufig, beſonders auf Veranlaſſung ihrer 
Stiefmutter in ein beſonderes Zimmer, in welchem ein Fenſter zuge⸗ 
mauert und das andere mit eiſernen Traillen verſehen iſt, eingesperrt 
und gefangen gehalten. Die Staatsanwaltſchaft erhob nun Anklage 


r m 
| 


* 


rr * ‚ a Be Br 1 * un ach N ® F 1 04 ra 
£ r 5 


8 
erwähnten Vergehens auf Grund des § 223a. des Ra Schluß der 1 Kreditaktien 2633. fen 273}. m träge, fremder williger, angekommene Ladungen ruhig, Mehl 
erg 0 5 urch Webel vernommenen Zeugen der en 14, Lombarden 1293, II. Drientanl. N Orientanl. — p und runder Mais 1. amerikaniſcher Mais 1 gerſte 
Tbhbatbeſtand erwieſen e ſo beantragte dieſelbe gegen den Ange⸗ vter 668. Gotthardbahn 993. Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —, b., Mahlgerſte 4 bis $ höher als vergangene Woche, ofen 
tlagten eine dreimonatliche Gefängnißftrafe. Die Strafkammer erkannte | 1880er San: —. f und Bobnen träge. 
non ale deb unb legte ben Aude | 2654 seen 27 Yo, "Lomberden 121, Ge Dil ieren Ballen, Davon für Spehulation und Eren 1000 Ballen > Ha 
— — — — sat. > 9° | Papierrente —, . 66, N 11. Orientanl. — 1880er Ruſſen ändert. Middl. amerſtaniſche Jan.⸗Febr.⸗Lieferung 538, Febr⸗Mär⸗ 


Gotthardbahn 923, Deutſche Banfı ——, Nordweſtbahn —. Elbtbal Lieferung 53, Mär 1. April Lieferung 635, April⸗Mai⸗Lieferung Gr. 


—, Aproz. ungar. Goldrente wir Orientanleihe —. Marienburg. ä 680 d. 
Vermiſchtes. Mlawka 853, Mainzer ſiſche Ludwigsbahn Lübeck⸗ Brabford, 7. Jan. Wolle ftetig, rubig. Garne feſt bei mäßigem 
* Klaſſiſche Grobheit. Der General⸗Muſikdirektor der mün⸗ Büchener —. Mecklenb. Zeicvric, 4 250. Sehr ſeft Geſchäft, Stoffe rubig. 
— Hofkapelle, Beam 1 N St aide — 5 ae e b⸗Courſe.) Schwankend, jedoch vormwies 
oll ſich in ſeinem Amte oft durch große agfertigkei er Bromberg, 7. Handeisk 
— aber durch wahrhaft klaſſiſche Grobhett ausgezeichnet haben. Ein Papierrente 7 0 324. Silberrente 80,20, Oeſterr. Goldrente 99,85, Weizen — . . feine Quallität 184185 
3 der letzteren mag hier e finden. Hans von Bülow, der proz. ungariſche Goldrente 120,90 4sproz. ung. Goldrente 88 90, Mark bellbunt, geſunde und mittlere Buaiiät 175—180 N at, 
Aud er Lachner 8, war erſt kurze Zeit in Minden. Gr birigiete in 880 umge. Wapiersenbe B0,00. IB6AER oofe. 122,50, 1880er Loofe abfallende Dual, lamm mit Auswuchs 155-170 Marl, — Rogge 
u — Konzert eine Beethoven’ ſche Sinfonie, und reicher | 135,50. 1864er Looſe 169 00 Roeditlofe 170,50, ungar. Prämien „feiner loco inländiſcher 139—140 Nan geſunde und 11 
Beifall lohnte ihn. Bülow bemerkte in der erſten Reihe Lachner und 11300. gs 301,00. Franzoſen 32260. Sombarben 143,00. Baal 137—138 M., klamme abfall. Waare mit Auswuchs 132—135 M. 


fragt ihn mit malitiöſem Lächeln: „Na, Herr Lachner. das hat das Galizier 295,75 Kaſch.⸗Oderb. 145.00. Pardubitzer 148.00 Nordweſt⸗ — er 
Beer wundervoll geivielt, nicht wahr?” Lachner fiebt Bülow groß bahn 190,00 lifabethbahn 226.25. Nordbahn 2545,00. Deitert.s Gan Fatto 14 155155 Ma 045 — 4 l0c9735—138 


= „dös O 5 8 i dreißig Jahr | Ung»Bant ——. Türk. Looſe —,—. Unionbank 101, ‚40. Anglo⸗ ar 
, 112.00. Siener Bantoerein . &7 won aa 70, art, , Bultensans 
fan, ruinirt habn .... Bülow hat von dieſem Abend an Franz Deutſche Plätze 59.30 8 Wechſel 121, 15 ae do. 48,00. | Mark. — Nubelkurs 196,50 Marf. 
Lachner nie mehr um ſeine Meinung gefragt. Amſterdamer do. 99,90 Napoleons 9,591. Dukaten 5,70. Silber 
wur ED dne. 8 un Nernnten, 59, 189 1 ee 8 Marktpreiſe in Breslau am 7. Januar. 
—.—. Kronpr.⸗Rudo anz⸗ g | — — — 
gelegraphiſche Nachrichten. 51860 ah e Böhm. Welden 204,75, Tramway Feſtſetzungen 
218,80. Buſchterader ——. Deftert. Buron Papier 93,9 der ſtädtiſchen Markt- Höch⸗ Nies 
Dresden, 7. Jan. Beide Kammern des Landtages haben Nachbörſe: Ungar. Kredſtaktien 302,00, dßerseic Kreditattien er drigſt. 
ihre Sitzungen heute Mittag wieder aufgenommen. 303,90, Franzoſen 223,30, Lombarden 143,10, öſterr. Papierrente — Deputation. Pf. M. ; 
| München, 7. Jan. [Abgeordneten kammer. Silberrente —, Aproz. ungar. Goldrente —.—. Galizier 257, 50, Eis Weizen, weiber 
Bei der fortgeſetzten Berathung des Hagelverſicherungsgeſetzes Aalener e a8. bahn — —, proz. öſterr. Papierrente —. er 
wurde Art. 2 der Regierungsvorlage (Freiwilligkeit des Beitritts) Wien Jan. Abenbbörfe) nunc, Reeit Aktien 
wiederhergeſtellt. Art. 3, 4, 5 und 5a wurden nach den An- | 303,00, öferreichifche Kreditaktien 304,80, Franzoſen ombarden 
trägen des Ausſchuſſes angenommen. 143,75, Wale 297,75, Nordweſtaln 190,50, Gibt 0905 50, öſterr. 


Oldenburg, 7. Jan. Wie die „Oldenburger Zeitung“ a = 400 So 900 0 90. 3 dane 88 f 
| vernimmt, hat das Kommando der 19. Diviſion gegen den Be⸗ Marknoten 9; 270, Napoleons 9.594, Ba ee 106, 5 25 Ruhig. 


ſchluß der Strafkammer des hieſigen Großh. W be: Jane ı 8 555 e 7% „Scwantend. PER? 55 Winterfrucht 
t egen den verantwortlichen Redakteur proz. amortiſirb. Rente 77,325, J vrozen prozentige en, Win pro 
— 2 Salt ar Land“ wegen Belibioung des Anleihe 106,474, Ital. 5 proz. Rente 90, 47fexkl., Oeſterreich. Goldrente dto. Sommerfrucht 100 — 
844, 6proz. ungar. Goldrente 102 exkl., 4 proz. ungar. Goldrente 473er, | Dotter — 
e. Steinmann, Beſchwerde erhoben. alm kitten de 1877 91 exkl., ranzoſen 672.50 exkl., Lombard = 5 Schlaglein Kilog 50 
Genf, 7. Jan. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern, von bahn⸗Attien 315,00, Lombard. Prioritäten 290 00, Türken de 1865 | Hanfiaat 60 
Giers, wird dem Vernehmen nach Montreux im Laufe biejer | 8,75, Gd e 347, . od, & uestanol - Xtien | 100 Ex gof is I „ 2590 50 Kl 1 30-3 ar Dur pro 
Woche verlaſſen, um die Rückreiſe anzutreten. 1922 Banane ottomane 647, Credit foncier 12950 Eaypter 831,00, | Ao Sen, vo 50 Ag 9 9 10-3 340 Matt Bee TE 1 x 


Paris, 6. Jan. Die Gerüchte, es ſeien wegen der Revi: | Banque de Paris 810 ex., Banque d'escompte 10 Banque bopotb. Schock d 600 Ker. EEE 


ſionsfrage Meinungsverſchiedenheiten im Miniſterium ausgebrochen, | —. der 1 5 4 5800 proz. Rumäniſche —. Bir m ei — : 
u oncier 0 den evialt, anuar. mitlicher Produkten⸗ en⸗Bericht. 
entbehrt der „Agence Havas“ zufolge der Begründung. Paris, Jan Gren de proz. Rente 75,90, Kleejaat rothe (per 50 Kg.) rubig, ordinär 45-47, mittel 
Paris, 7. Jan. Die Deputirtenkammer wird morgen 40 pCt. 4 5 
p Hi 106.271 oſterr Goldrente —.—, aliener 92.60, | 4850, fein 51—55, bochfein 56-59. — Kleef aat weiße (per 50 
wieder zuſammentreten und die Präfidentenwahl vornehmen. | Turken 8,70, Turkeniooſe —, Spanier 5544, Egpoter 331 „00, Ungar. 995 unveränd., ordinär 55—65, mittel 66—80, fein 81—94, hochfein 
Die Wiederwahl Briſſon's zum Präſidenten wird als ſicher ange | Goldrente —.—, Lombarden —.—, Banque ottomane 645,00. Fran- 95-100. — Roggen (per 2000 Bib.) geſchäftsl. Welt = 
chen. — In einer Heute flattgehabten Berfammlung von eima | Biel es, J Jan Gonsolz p. Febr. 1017 dialen Borogentige ent ec ebe. 140 Br ve Ion 0 Gd. u. Be. der Mal, n 
/ — ſtriklenden Kutſchern wurde beſchloſſen, den Stricke fort⸗ on. ka min 12, Iren Lombat 115 die 155 u 5 nee = I 160 ©. ve 3 0 j Ir 1 8 15 = 
proz. Ruſſen a 5 8 . Ruſſen r, per Br. — Hafer — Gtr an if 
Rom, 7. Jan. Der neu ernannte Botſchafter am ruſſi⸗ | de 1873 84}, Sproz. Türten de 1869 88 Aproz. hinbite Amerik. per April⸗Mai 130 Br., Ae 132 Br. — v8 — Etr., 


2 über Wi d Berlin 1264, Defterreichtiche ag 654, do. Papierrente —, Aproz. Ungas | ver Jan. 300 Br. — Rübe! unveränd. Gelünd. - — 8 ‚ Iolo in 
— 1 1 heit, 8 Se bas nächte Kon —.— a ae 65 98 — 101 ae 455 Le Sehr. 60,50 57 — 69. AN = En San =. Br. per — 5 
„ 0 „ K — 
fſſtorium erſt im Februar ſtattfinden, da die kanoniſchen Infor» | 100. sent. = ar uk, dor | Feen, Klier ver Jan. 47,10 be u. Op Nanchein 480 @b, 
mationen bezüglich einiger zu präkoniſirenden Biſchöfe noch aus: Suez⸗Aktien 763. per April⸗Mai 49,30 Gd. per Mai⸗Jum 1 50 Gd. per Juni⸗ Jul 
. ſtehen. Der Vapft wird vorausſichtlich in dem Konſiſtorium Silber — MPlatzdiskont 2} pet 50,70 Br. per Juli⸗Auguſt 51,70 bez., per er Augu - 


einige Rarbinäle ernennen. Aus der Bank floſſen heute — Sterl. für Süd⸗Amerika. — — 


n 
Brindiſi, 6. Jan. Mukhtar Paſcha iſt auf der Reiſe Probnkten 7. Jan, 9% Mir Vormittags, MWrivatberiät) = 
Köln, 7. Se 0 ieſiger loko 19,00, dzufuhr und Angebot i 
en e Ey e 5 
| . N eizen in 5 immun ogr 

Göttingen, 8. Jan. [Reichstagserſatzwahl.] 85,50, ver Ma al 34,60. weißer 16,50 — 18,80 4 0 M., gelber 1 528 10 ee 
Bisher erhielten Rabbethge (nationalliberal) 2633, Ohlenhuſen remen, 7. Jan. Petroleum. 3 Beten. Standard | feinſte Sorte über Nets 1 — T feine Qualitäten er 
(Welfe) 1353, Träger 64 und Pfannkuchen (Sozialdemokrat) ne 75 Br 3 Bin. 925 a en Da 78 a 5 Br., per März beachtet 50 Aan = eg .. 1 ER 

5 . nſter über Notiz. — Gerfte in ruhi . 
37 Stimmen, der V Hamburg, 7. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen loco unverändert, 5 Ye 100 Kilogr. 12,80—13,80 Mark, weiße 15,30 bis 160 Go. 
Petersburg, 8. Jan. Die Nachricht von der Verhaftung | auf Termine 5150 per Jan. 177,00 Br., 176,00 Gd., per Mai- Juni | — Hafer behauptet, per 100 Kilogramm 13,00 bis 13,50 bis 
des Mörders Sudeikins iſt unbegründet. Der wirkliche Name — mr —— e a ‚og en Ioco Aar Jan 0 50 Br. 14.00 Marl, 0 55 über nn re m M Anis ohne Aende⸗ 
( “ 5 rung, per ilogramm —13,50—1 — Erb 

— 0 8 1 135, Gd. — Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl deb. loeo 67.00, | nur feine Qualitäten 55 per 100 Kilogr. 15 80170408 
ſich noch in Freihei ver Mai 67,09. — Spiritus unv., per Jan. 41 Br. per Febr.⸗März Mark, Viktoria 19,00—21,00—22,00 Mark. — Bohnen ſchwach 
Hamburg, 7. Jan. Der Pofdampfet „Nhätia“ der Hamburg N 4000 O ri cle 3 — ha a Pate 925 gefragt, ver 100 Kilogr. 18,00 —19,00— 20.00 M. Lupinen 
Anne, aniſch Po geifahrts⸗ Attien-@eieil| darf bat, von Newest don, . 0 180 905 8 a e 5 2 * 19 05 200 ve ſchwach gefragt, gelbe per 100 Rilogr. 8,60 bis 9,00 Bis 9,30 Mark., 
mend, beute en 8 Uhr die . paſſirt. Negen. 55 e Se 95 518 14.50 Dig 16.00 M en 80 1155 = 100 Bilegt. 
) bi ark. — e = 

Trieft, 6. Jan. ae ane 3 N mit bier oſt⸗ Wien, 7 Jan. (Getreidemarkt.) Weizen per Jan. 9,80 Gd. 9,85 Schlagleini in feſter Stimmung. Sold le kn un 2 105 Sone 
indiſchen Ueberlandpoſt beute Vormittag aus Alexandrien hier eine | Br., per Frühjahr 10,07 Gd. 10,12 Br. — Roggen ver Frübſahr 18.50—21—22,50 — Winterraps, per 100 Kilogr. 26,75 10 
getroffen. 8.33 710 Cd, Ti pt. HaisJuni 8,45 Gd., 1 745 6 Mais ver Mais 28,25 bis 29,40 M ark. — Winterrübſen per 1 Kilogramm 
1 Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. Juni 1 d 7,15 > Hafer pr. Frübfabr 7.45 G. 7.50 Dr., ver | 26,75 bis 28.25 bis 29,00 Mark. — Sommerrübſen per 100 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate * ‚52 Gb. 7,57 Br. Kilogramm 26,00 dis 27,00 bis 28,00 M. — Seindotter per 100 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Beft, 7. Yan. nn 5 Ioto 18. per an Kilogramm 21.00-22,00—-23,50 M. — Rapskuchen ſeſt, per 50 
9,66 Gd., 9,68 Br, per Herbſt 1 10,25 Br., Hafer per Fri Kilogramm 7,50—7,70 M., fremde 7.00 —7, 40. — Leinkuchen uns 
. | ja: 7,12 Gd. 7,14 Br. Mais x aim 6 5 6 Wb. 6,70 Br. verändert, per 50 Kilogr. 8,50—8,80 Mark, fremde 7,40 —8,20 M. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen . Sa ver AuguftsGept. —. Wetter: Tru — 81 05 mehr zugeführt, rotber luſtlos, per 50 Kilogr. 
im Januar. 7. Jan. Produktenmarkt. (Schlupberiät), Weizen träge, | 5054-56-60 M., weißer rubig, per 50 Kilogr. 65 bis 75 bis 
ver Fun. 3 60, per Febr. 23,80, März⸗April 24,30, per März. Juni | 8596 M. bochfein über Notiz. — Schwediſcher Kleeſamen 
24,90. Roggen ruhig, per Jan. 15,30, ver un 16,25. — | matt, per 50 Kilogramm 67—80—98 Mark — Tannen⸗ 
Mabl' 9 Marques weich., Yan. 49,80, ver Febr. 50,25, per März⸗April][Kleéſamen rubig, ver 50 Kilogramm 60 - 65—70 Mark. — 


p. 
Wetter. Por 


5 1 = 50, per März⸗Juni 52,30. — Rüböl ruhig, per Januar 79,50, FR, (ER 
J!. — ae mm 
. pirituß ruhig, ver Jan ver Febr er März Apri e an. n der fe. : Regnig. 
8. Morgs 90 3 NW lebhaft | bedeckt 5 25 00, ver Mai: Kuguft 49,25. Wetter: Milde, a 8 — 6° en Barometer 27,11. Wind: SW. 7. 
1 n FR Ohe: e e 4 597 Celſ. aris, 7. Jan. Rohzucker 85° ruhig, loko 47,25 a 47,50. Weißer Weizen 1 verändert, ver 1000 ober loło gelb — 
Wä ame- Mint — + 006 Zucker träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm Br „san 55,55, per Febr. | weiß 165 bis 180 M., per April Mai 184 M. ver Doch 

— » Wärme⸗Minimum: 5 55,30, ), Mär d 56,50, per Mai⸗Auguſt 57,2 185,5 M. Br. u. Gd. per Juni⸗Jull 187 M. bez., per . alle uf 
ſtand der Warth London, 5 an. Havannazucker Nr. 12 21 nominell. 188 M be — Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm loo 
Waſſerſta er Warthe. London, 7. Jan. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 137 —143 M., geringer — M., per April⸗Mai 145,5—140,5 bis 

Voſen. em 4 Januar Morgens 1.08 Netter. Wetter: Schön. 146 M. bez., per Mai⸗Juni 1401450 M. bez., per Juni⸗Juli 147,5 M. 
„Mittags 1,18 Amſterdam, 7. Jan. Bancazinn 51. bez., 147 N. Br. u. G. — Gerſte ftille, per 1000 Kilo lofo 
4 5 1 8. Morgens 1.24 Amſterdam, 7. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Märkische, Oderbruch und Bommerice 132—138 Di 1 r 124 bis 
— EEE — af an 2 niebiiger, 103 März Er 1 ion 4 en 940 mine et 93. — 25 m en 8 6 M. J der un Suit ä Kilo 
unverändert, per März ver Mai — öl loco per | Io i per Mai⸗Juni — per li — — 
h Telegraphifge Vörſenberichte. Mai 398, per Herbſt —. Winterraps per 1000 Kilogramm Iofo — gering ger — M. 

1 Antwerpen, 7. Jan. Petroleummarkt S Raffl. bezahlt. — Winterrübſen ohne Handel. Rüb ö! ruhig, per 

Fraukfurt a. M., 7. Jan. (Schluß » Eourie.) Feſt. nirtes, Type weiß, loko 22 bez. und Br., ver Febr. 22 Br., per 10) Kilo a ohne Faß bei u eiten tüffiges 67 M. Br., = 
Lond. 1 . 20,385 Parser do. 80,95. Wiener do. 168,55. K.⸗M. | März 22 bez. u. Br., per September⸗Dezember 234:be3. u 2 Weichend. anuar 65,5 M. Br., per April⸗Mai 65,5 M. Br., per Septembers 
„A. — Rbeiniſche d Heſſ. Ludwigsb. wre BER, ⸗Anth. Antwerpen, 7. Jan. Getreidemarkt. (Schlugbericht) Weizen Nr 63.75 M. Br. — Spiritus fille, per 10,000 Liter⸗ pCt. 
95 0 Reichsanl. 1021. Reiche baut 149%. Darmſtb. 153}. Meining. | flau. Roggen ede Hafer vernachläſſigt. Gerſte ſtill. loko obne Faß 46,9 M bez., abgelaufene Anmeldungen Lieferung ohne 
. Oeſt.⸗ung. Bank 702,50. Kreditaktien 2614. Silberrente 674. Sagem, 7 Jan. oberen. (Schluß.) Mixed numbers wars Faß — M. bez. per Januar 47,4 25 385 per Januar⸗Febr. —, ver 

— te 664. Goldrente 844. Ung. Goldrente 75. 1860er Looſe | rants 42 ſh. ebr. 3 — M. per April⸗Mai 48,8 N. Br. u. Gd. per Mais 
121, * Looſe 312,50. Ung. Staatsl. 222,00. do. Oſtb.⸗Obl. . Glas — 5. Jan. Die Verſchiffungen betrugen in der vori — 49,4 M. Br. u. Gd., per Juni. Juli 50,1 M. 5% u. Gd. 
971. Böbm. Weitbahn 2604. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1614, | Woche 5200 Tons gegen 5700 Tons in derſelben Woche Angemeldet — . Weizen, eniner Roggen. — 3 
Galiier 2514. Franzoſen 2723. Lombarden 1208. Italiener Be vorigen Jahres. Hafer, — Zentner Rüböl, — Liter 8 — Petroleum. — 
1877er Ruſſen 90, 1880er Ruſſen 70%. II. Orientanl. 56}. London, 7. Jan. * Sr Fa betrugen in der Woche | Regulirungspreiſe: Weizen — N., Roggen — M., Hafer — A 

e 1113. a —. II, Drientanl. 56. — vom 29. Dez. bis zum Engliſcher Weizen 2392, fremder | Rübjen — M., Nüböl 65,5 M., Spiritus 47 4 M. — Pet 
in 954 — 9 Papierrente 79. ag ſchterader —. 35 780, N Gerſte 2730, 1 5 17,880, engine Malzgerſte 21,929, [leum Iofo 97 M. tranſ. bez., Regulivungdpreis 9,7 1 tr., ale 
1 Egypter 664, want 891. fremde —, engliſcher Hafer 925, fremder 72,738 Orts. Engliſches Ufanı 10,5 M. trans. bez, do. per Januar — M. tr. bez., 


diſon "io Lübeck » Blichener 1533. Lothr.] Mebl 15,268, ene 12,971 Sad und 500 Ft Februar — M. tr. bez. (Oſtſee 81937 
Eiſenwerle — Marienburg⸗Mlawka —. London, Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


„Dörie — ab Bab n bez., weißer märkiſcher — ab ‚Bahn bez. abgelaufene Trocene gt of eren ee ver 100 Kilo brut 
Frodukien Vorſe, Fündig e vom Dezb. —, per d Monat — bez., der | Sad. Loko 21,25 M., per dieſen Monat, per Fun Febr. und 9485 
Berlin, 7. Jan. Wind: SW. — Wetter: Regneriſch. April » Mai —181 bez., per Mat, Juni 182, 25183 bez., per Yu März 21.5 M., per März April 21.75 M., per Apel, Mas M. Dice 
Die neue Woche begann mit ziemlich ſtillem Verkehr, aber für die Juli 185 bez., Jult⸗Auguſt — bezablt. — Burchſchnittsbreis — M. . — M. 
e NE: eisen Wutz: Kradiek: ee ammıadhe Bi No Silogramm Toto, 139-156 fach, Bualität, | End. In ion der le RENT Fe Lie 
:MWeizen im feiner wei ernach⸗ — 3 = s 
Uta. .. baben trotz der feſteren Newyorker ae ſich zu Bieferumgsgualität 147,5 M., rufiicher 146,5 M. ab Bahn bezahlt, er —, per März⸗April — Gd. — Durchſchnittspreis — . 


keiner Beſſerung aufſchwingen können, weil ungariſche abe und 
Ankäufe größerer Poſten — 10000 Tſchetw. — Orenburger, von 
Petersburg per Juli⸗Auguſt verladen, a 173 M. cif. Stettin, das An⸗ 
gebot in ausgiebiger Weiſe unterhielt. Notirte Kurſe waren ſchließlich 


inländiſcher ana 152, mittel 147, 5 5 Beim bez, ab Boden — bez., 
abgelaufene Anmeldungen — bez., en Monat und per Jan. 
ebr. 148 bez., per April Mai 148, 751495 25149 bez., per Mai⸗Juni 
49—149,25 bez., per Juni⸗Juli 149,25—149,75—149,5 ag — Durch⸗ 
icnittäpteiß, — M. — Gel. 3 tn. 


eee Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 

nkluſive Sad 5 1 Monat und per Yan. Febr. 19,80—19,85 bez., 

8 ja Pot 15 07 ver April Mai 20,40 — 20,45 bez, per 
Mal Juni ez. — andi tr. 

n Nr. 00 2650-2475 Nr. O 24,75 23,00, Nr. 0 


t blieb Orenb er Mai 170 M., U 000 Ben 
a 173 a See Sul Auguſt a 175 ef. Stettin. ig Ge per 1000 Kilogramm große und kleine 123—205 M. u. 1 22,00 bis 
Von Lok o Ro gen war Zufuhr und Frage gleich ſchwach, der nach ue ,. Brenngerſte 142 Ber Futtergerſte 135—136 bez. Keane Nr. 0 22— 20,25. Nr. O u. 1 20—18.25 M N 


Umſatz bei unveränderten Preiſen 1 Der Terminhandel 
verlief recht ſtill, jedoch nichts weniger als flau. Die ruſſiſchen Feier⸗ 
tage ſcheinen vor der Hand die Offerten ein Nauener und aus dieſem 
Grunde wohl war Verkaufsluſt nicht von Belang, fo daß Refleltanten 
etwas höhere Kurſe anlegen mußten. Der Schluß zeigte indeß mattere 
Haltung. Offerirt war Libau per Frühſahr a 1345 M. cif. Stettin. 
ſchwimmend Odeſſa⸗ und Nicolajew⸗Dampfer a 1281 M. cif. Hamburg. 
Lolo⸗Hafer feſt. Termine ſtill. Roggenmehl bei ziemlich 
regem Verkehr etwas feſter. Mais in effektiver Waare und auf Ter⸗ 
mine —* und billiger. 
üböl ſeſt behauptet, aber wenig belebt. Petroleum matt. 
Spiritus in effektiver Waare ſchwach zugeführt, notirte unverändert. 
Termine konnten ſich bei flottem Geſchäft eine Kleinigkeit beſſern und 
ſchloſſen in feſter Haltung. 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 165—207 gik 
nach Dual, gelbe Lieferungs qualität 174.5 Mark. bunter märkiſcher 


Jonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 7. Januar. Die heutige Börſe eröffnete im Allgemeinen 

in ſchwacher Haltung; nur für die internationalen Hauptpapiere war 
leich Anfangs eine feſte Haltung bei höheren Kurſen zu konſtatiren. 
ie von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen lauteten 
Knie günſtig, boten aber ſonſt keine geſchäftliche Anregung dar. 


Verlaufe des Verkehrs ermattete Anfangs die Tendenz auf dem 
lokalen Markte mehr und mehr; um die Mitte der Börſenzeit trat 
der 1 und bei wachſenden 

eſchäftsgebieten vielfach 


aber eine 
re 555 


enerelle Beſſerung 
. ſich die Kurſe auf allen 


Hafer per 1000 Kilogr. loko 126—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 127 M. oinmerfet Mittel 136-141 bez., guter 140—150 bez., 
Fe mittel 135—142 bez., feiner 147—153 bez., nme geringer 

0 frei Wagen, mittel 130134, feiner 140—147 ab Bahn bez., 
abel een M., per dieſen Monat — M., per April⸗ 
Mai 131,25 bez., per Mai⸗Jun 131,25 nom., per Juni⸗Juli 132,25 
nom. — Durchſchnittspreis — M. Gekündigt — Zentner. 

Mais loko 1857—141 nach Qualität, per dieſen Monat und per 
April⸗Mai — bez. Amerikaniſcher — M. bez., Donau — M. ab 
Boden bez. — Gekündigt — Zentner. Durchſchnittspreis — M. 

Erbſen Kochwagre 180— 230, e 157—174 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

e e per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 
nach Qual. — M, per dieſen Monaf, ver Jan.⸗Febr. und per Febr.⸗ 
März 21,5 M., per län April 21, 75 M., per April⸗Mai — M. 
Durchſchnittspreis — M. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde, feſten Zins tragende aviere 1 8 ſich gut 
behaupten und ſchließlich theilweiſe etwas beſſer ftell 

Die Kaſſawerthe der übrigen Gee tin in feſter 
Geſammthaltung ziemlich gute Umſätze für ſich. 

Der Privaldiskont wurde mit 3 pCt. halt 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu höheren und ſchwankenden Kurſen recht lebhaft um; Franzoſen 
waren gleichfalls etwas beſſer, Lombarden feſt und ruhig. 

Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen behauptet, 
Ungariſche Goldrente und Italiener feiter und mäßig, belebt. 


Nüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 66,6 M. in Barrels, 
ohne Faß — M., per dieſen Monat und per! Jan⸗Februar 65,3 beg. 
per April⸗Mai 66,8 de., per Mai⸗Juni 66,8 66,9 bez. Abgelaufene 
Anmeldungen — bez. Gekündigt 100 Zentner. Burchſchnittspreis —. 

Petroleum, raffimirtes . gg whfte) pet 100 Kilogr. mit 
And pet Ian 15 97 bes des Nbg iar, 209 N. der J Sm 
und per Jan.⸗Febr ez., per Febr.⸗März per Mär 
M. — Durchſchniitspreis — M. Gel. 100 Zentner. ER 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter pt. 
lolo ohne Faß 47,7 M. bezahlt, lolo wit Faß — bezahlt, An- 
Ba rg a mit leihweiſen Gebinden — bez., ab Speicher 

8 Haus — M., ver dieſen Mongt und Jan.⸗Febr. 
48, 42186 ben. Febr. „März — bez., per eg — bez., per Npril⸗ 
Mai 49.3 49.5 bezablt, ver Mai⸗Juni 49,6—49,7 bez, per Juni⸗Juli 
4 7 ‚De bezahlt, per Juli⸗Aug. 51,3—51,4 bez, per Aug. Sept. 51,7 
9 bez. — (Setiinbtat 30,000 Liter. 


ziemlich gute Umſätze für ſich; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt 
und 8 gefragt. n 9 tbeilpeiſ lch leb 
Bankaktien waren feſter und theilweiſe ziemlich lebhaft; Diskonto⸗ 
Kommanditantheile, Deutſche, Darmſtädter Bank etwas (über g 
Induſtriepapiere recht feſt 
Aktien der Maſchinenfabriken und Brauereien; Montanwerthe ac 
ſchwacher Eröffnung befeſtigt; Laurahütte und Dortmunder Union 


und ſteigend, — waren 


St. Pr. etwas höher. N 
Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien eröffneten matt, wurden aber ſpater 

gleichfalls feſter; Mecklenburgiſche und Mainz⸗ Ludwigshafen erſcheinen 

etwas abgeſchwächt; Oſtpreußiſche Südbahn behauptet, Marienburar 


höher ftellen. Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Haltung | Mlawka etwas beſſer. 
S-Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franz = | == 80 Mark. 1 Gulden öfterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Guiden boll. Währung = 170 Ma 
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